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Chorprobe entfällt
SATRUP Die vorgesehene Probe des
Kreis-Chores am heutigen Freitag um
19.30 Uhr fällt wegen Krankheit der
Chorleiterin aus. Nächste Probe ist am
4. Dezember 2009.

Skatabend

NIESGRAU Der Skatclub Niesgrau hat
heute seinen nächsten Spielabend ab
19.30 Uhr in der Gaststätte Marcussen.

Friedensandachten
SÖRUP Die Reihe der Friedensandach-
ten „Mauern überwinden“ wird fortge-
setzt bis zum18.November. Täglich um
18 Uhr (außer Sonntag) finden unter
diesem Motto kurze Andachten im Al-
tarraum der Kirche statt.

St.-Martins-Gottesdienst
STEINBERGKIRCHE Heute findet ein
St.-Martins-Gottesdienst mit dem Kin-
dergartenteam um 17 Uhr in der Kirche
St. Martin mit anschließendem Later-
nelaufenundgemütlichemBeisammen-
sein bei der Freiwilligen Feuerwehr
Steinbergkirche statt.

Selbsthilfegruppe
STEINBERGKIRCHE Die Anonymen Al-
koholiker treffen sich am heutigen Frei-
tag um 20 Uhr im Gemeindezentrum
Steinbergkirche, Gintofter Straße 1a.
Kontakt: Uwe,✆ 04635/ 862.

Für die Schule anmelden

SÜDERBRARUP Die Brarup-Schule bit-
tet alle Eltern, ihre Kinder, die zwischen
dem 1. Juli 2003 und dem 30. Juni 2004
geboren sind, für die Schule anzumel-
den. Die Anmeldung kann bis zum
15. November vormittags im Sekretari-
at der Brarup-Schule erfolgen. Dazu ist
das Stammbuch mitzubringen.

Vorweihnachtlicher Basar
GROSSSOLT Ein vorweihnachtlicher
Basar des Handarbeitskreises findet am
morgigen Sonnabend von 14 bis 17 Uhr
im Gemeindehaus statt, teilt die Kir-
chengemeinde mit.

Satrup schreddert
SATRUP Morgen endet die Grüngutan-
nahme in der Gemeinde Satrup. Letzt-
malig kann dann in diesem Jahr in der
Zeit von 8.30 bis 12 Uhr Grüngut an der
Annahmestelle am Feuerwehrgeräte-
haus in der Schleswiger Straße gegen ei-
nen Kostenbeitrag abgegeben werden.
Auch indiesemJahr bietet dieGemeinde
Satrup an, Schredderarbeiten für Baum-
schnitt und Äste durchzuführen. Für die
Nutzung des Schredders ist eine Gebühr
von0,60EuroproMinutezuzüglicheines
Anfuhrbeitrages von sechs Euro zu ent-
richten.DasSchreddermaterial verbleibt
auf dem Grundstück. Anmeldungen
nimmtErichPetersen imBauhof derGe-
meinde Satrup unter ✆ 0177-3396103
ab sofort entgegen. Die Arbeiten werden
dann in Absprache mit den Grundeigen-
tümern vor Ort durchgeführt.

Selbsthilfegruppe
GLÜCKSBURG Der Freundeskreis
Glücksburg — Selbsthilfegruppe für
Suchtkranke und Angehörige — trifft
sich am heutigen Freitag um 19.30 Uhr
imRathaus/EingangSchinderdam.Kon-
taktaufnahme ist möglich unter
✆ 04631 / 444640.

Biblische Malereien in der Rabenkirchener Marienkirche bekommen neuen Anstrich / Folgen eindringender Feuchtigkeit werden beseitigt

RABENKIRCHEN-FAULÜCK Dem Heili-
gen Thomas, im Neuen Testament an-
fangs als „ungläubig“ eingestuft, und
den anderen elf Aposteln geht es in der
Rabenkirchener Marienkirche ausge-
sprochen schlecht. In regelmäßigen Ab-
ständen müssen die biblischen Figuren
an den Wänden der Turmhalle so ge-
nannten „lebensrettenden Maßnah-
men“ unterzogen werden.
Gerade sind die Restauratoren Chris-

tian und Sabine Leonhardt von der in
Mönkeberg beheimatetenWerkstatt für
Kunst und Denkmalpflege mit einer
Helferin dabei, von einem Gerüst aus –
undüberKopfmit Pinsel undErdfarben
malend–die völlig verblichenenweißen
Oberkörper von Thomas und seinem
Nachbarn Sankt Bartholomäus zu be-
handeln und ihnen neue Gewänder zu
verpassen. Die Restaurierung dieser
Fresken, die bereits 1912 unter dem
Putz entdecktwurden, kommteiner un-
endlichen Geschichte gleich.
Zum Glück konnte die Kirchenge-

meinde Arnis-Rabenkirchen mit finan-
zieller Hilfe durch das Landesamt für
Denkmalschutz, das Nordelbische Kir-
chenamt und den Kirchenkreis Angeln
vor einigen Jahren dasHauptübel besei-
tigen lassen: das völlig marode Kirch-
turmdach. Seit seiner Sanierung kann
nun kein Wasser mehr von oben ein-
dringenundSchädenverursachen.Den-
noch, sagen unisono PastorHans-Hein-
rich Ehlers und Kirsten Voß, Vorsitzen-
de des Kirchenvorstandes, müsse die
kostspielige Restaurierung der Wand-
malereien behutsam und „wie in Zeitlu-
pe“ vonstatten gehen. Denn es sei nicht
auszuschließen, dass die alten Mauern
aus Granit noch immer Reste von
Feuchtigkeit enthalten. Das Ganze glei-
che somit einem fortwährenden Expe-
riment.
Restaurator Leonhardt erklärt den

bisherigen schleichenden chemischen
Prozess bei der Malerei-Vernichtung
wie folgt: Das früher durchsDach einge-
drungeneWasser transportierte vonau-
ßen aggressive Salze ins Innengewölbe
der Turmhalle. Diese Eindringlinge
setzten sich fest und trocknetenmit der
Zeit ab. Erst danach „blühten“ sie als ge-
fährlicheSalzkristalle auf.Diese spreng-
ten den Putz samt den Freskenweg und
hinterließen vondenAposteln nur noch
traurige Fragmente. Immer wieder
mussten die Verantwortlichen mit Be-
dauern feststellen, dass nach den auf-

wendigen Restaurierungsarbeiten von
1966, 1977 und zuletzt auch 1985 der
Teufel unterdenHeiligenvonRabenkir-
chen wütete.
„Für den Ort und die Kirche ist der

historische und künstlerische Wert der
Turmausmalung unbestritten. Sie ist
prägendes Element des Westabschlus-
ses im Kirchenschiff“, konstatierte der
Experte Dr. Dirk Jonkaski vom Landes-
denkmalamt in einer Expertise von
2005. Der Originalitätswert habe sich
über die Jahre verringert, weil die Mal-
schicht in größeren Bereichen abblät-
terte. Doch zeugten die Malereien, zu
denen auch dekorative Ornamente,
grau gemalter faltenreicher Tuchbe-
hang sowie rankendesBlattwerk undBi-
belverse gehören, von einer blühenden

Kunstepoche zu Beginn des 17. Jahr-
hunderts im Landesteil Schleswig.
Christian Leonhardt vermutet, dass es
bald nach der Reformation reisende ita-

lienische Meister waren, die mit ihrem
Tross durch den Norden Deutschlands
zogenundderartigeAuftragsarbeiten in
den Kirchen erledigten.
Hierzulandegilt solcheFülle anerhal-

Restauratorin Sabine Leonhardt ist gerade mit der „Behandlung“ des Apostels Thomas beschäftigt. HJK
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„Für den Ort und die Kirche ist der
historische und künstlerischeWert
der Turmausmalung unbestritten.
Sie ist prägendesElementdesWest-
abschlusses im Kirchenschiff.“

Dr. Dirk Jonkaski
Landesdenkmalamt

tener figürlicher Malerei mit christli-
chem Inhalt als einzigartig. „Vergleich-
bares ist nur noch in der Kirche von
Agerskov bei Hardersleben und in
Struxdorf – dort im Chorgewölbe – zu
finden“, betonen die Experten.
Was Rabenkirchen betrifft, so will die

Kirchengemeinde weiterhin alle er-
denklichen Schritte unternehmen,
um zum langfristigen Erhalt dieser
„Schätze an der Wand“ beizutragen.
Die Arbeiten werden im nächsten Jahr
fortgesetzt. Aber dafür wird viel Geld
gebraucht. Pastor Ehlers weist deshalb
– ganz dezent – auf das über das Rent-
amt Kappeln eingerichtete Spenden-
konto Nr. 80001703 bei der Nospa
(BLZ: 21750000) hin – Stichwort: „Ra-
benkirchen-Wandmalereien“. hjk

HAVETOFTLOIT Man nehme
zwei bühnenerprobte Pro-
tagonisten der traditionellen
irischen Songkunst, füge hin-
zu zwei blutjunge Instru-
mentalmusiker der neuen
Folkgeneration, ein ganz be-
sonderes ländliches Ambien-
te und ein begeisterungsfähi-
ge Publikum, mixe das alles
sorgfältig in ein Dreistun-
den-Programm – und amEn-
de kommt ein Genuss der
ganz besonderen Art heraus.
Jigs, Reels undHornpipes –

allesamt irischeTänze– inei-
ner Präzision gespielt von Fi-
achraO.Reganundseinerka-
nadischen Partnerin Sophie
Lavoie an der Geige sorgten

dafür, dass kein Fuß still auf
dem Boden blieb im
„Land–Art“ in Torsballig.
Auch Frontman Hajo Ebertz
und der Dubliner Desmond
SheehanbegeistertendasPu-
blikum trotz gelegentlicher
Tücken mit dem Soundmix.
Und „The Dublin Minstrel“,
der Song zum Tode des
„Dubliners“-Sängers, Luke
Kelly, ließ manchen verstoh-
len eine Träne aus dem Au-
genwinkel wischen.
Noch am Abend versprach

die Band, auf ihrer Anfang
nächsten Jahres anstehen-
den Norddeutschland- / Dä-
nemarktour wieder im Land
– Art reinzuschauen. sh:z

Handgemachte Musik gab es im Land-Art zu hören – und sehen.

GLÜCKSBURG Wie die Organisatoren
mitteilen, sind Eintrittskarten für das
18. Glücksburger Neujahrskonzert
(3. Januar in der Rudehalle) erst ab
Montag, 30. November, im Bürgerbüro
des Rathauses Flensburg, der Amtsver-
waltung in Langballig sowie im Bürger-
büro Glücksburg erhältlich. sh:z

GLÜCKSBURG In Glücksburg ist es Tra-
dition, bedürftigenMenschen in der Vor-
weihnachtszeit zu helfen. Auch in diesem
Jahr ruft die Stadt zu Spenden für das
Weihnachtshilfswerk auf. Die Verteilung
der Spenden wird nach gemeinsamer Be-
ratung des Sozialausschusses der Stadt,
der Kirchen und Wahlfahrtsverbände er-
folgen. Im vergangenen Jahr kamen gut
9000 Euro zusammen, durch die beson-
ders kinderreichen Familien und älteren
Menschen eine Weihnachtsfreude ge-
macht wurde. Die steuerlich absetzbaren
Spendenkönnenbiszum1.Dezemberauf
folgendeKonteneingezahltwerden:Nos-
pa (BLZ 21750000, Kto-Nr. 22000039),
VR Bank (BLZ 21661719, Kto-Nr.
6710042) oder Hypo Vereinsbank (BLZ
20030000, Kto-Nr. 81694802). sh:z

STEINBERGKIRCHE Der
Amtskulturring Steinberg-
kirche bietet an: Kennenler-
nen verschiedener, nicht all-
täglicher Brettspiele, Mon-
tag, 16. November, Grund-
schule Steinbergkirche; Wir
kochen ein vegetarisches
Festtagsmenü, Donnerstag,
19. November, 18.30 bis
22 Uhr, Heinrich-Andresen-
Schule. Grundaspekte der
Geomantie, Vortrag über
Wasseradern, elementare
Energien, Verwerfung und
Gitternetze, Donnerstag,
19. November, ab 19.30 Uhr,
Grundschule Steinbergkir-
che; Entwicklungschancen
für das täglicheMiteinander,
Infoabend zum Thema
„Grenzen setzen“. Der Be-
ginn der Kurse richtet sich
nach der Anzahl der Interes-
senten. Anmeldungen unter
✆ 04632 /1545.

TARP Die Amtsvolkshoch-
schule Tarp bietet folgende
Kurse an: Gesunde Schlem-
merrunde, Donnerstag,
26. November, 18.30 bis
22 Uhr; Textverarbeitung
Wort 2003 (Grundkurs),
Mittwoch, 18. November,
19.35 bis 21.45 Uhr. Beide

Kurse finden in der Amt-
volkshochschule statt. An-
meldung und Information
unter ✆ 04638 /210038
(Montag bis Donnerstag
18 bis 20 Uhr).

HÜRUP Für folgende Veran-
staltungen sind noch Plätze
frei: „Wir fertigen kleine
Weihnachtsgeschenke“ am
23. November, 16 bis 18 Uhr
Gemeindezentrum Hürup;
„1000 Jahre Klöster und Or-
den in Schleswig-Holstein“,
26. November, 19.30 bis
21 Uhr, Pastoratsscheune
Husby; „Pasta (Kochideen
für einen italienischen
Abend)“, Montag, 30. No-
vember, 18.30 bis 22 Uhr,
Grund- und Hauptschule
Husby. Anmeldungen bitte
an den Amtskulturring Hür-
up e. V.,✆ 04634 /8823.

LANGBALLIG Der Amtskul-
turring Langballig bietet fol-
gende Kurse an: „Alles Pas-
ta?!“ , Donnerstag, 26. No-
vember, 18.30 bis 22 Uhr,
Grundschule Munkbrarup
(Schulküche). Bitte Behälter
für Kostproben mitbringen.
Anmeldung unter ✆
04636 /8800. sh:z

Ange ln

Glücksburg

Schönheitskur für „Wandschätze“

Irischer Soundmix sorgte
für gute Stimmung

Kartenverkauf für das
Neujahrskonzert erst
Ende November

Weihnachtshilfswerk
sammelt Spenden
für Bedürftige

Kursangebote und Vorträge

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Angeln / Glücksburg

FREITAG, 13. NOVEMBER 2009 FLT SEITE 20
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Angeln / Glücksburg

FREITAG, 13. NOVEMBER 2009 FLT SEITE 20
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .


